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Ausstellung in Marienmünster mit festlichem Konzert eröffnet

VON MADITA PEINE

¥ Marienmünster. „Shalom
chaverim“: Mit dem Wunsch
nach Frieden wurde die Aus-
stellungBettinaLindenbergsin
Marienmünster eröffnet. Am
Samstagabend kamen viele
Gäste in die Reisescheune, um
sich die Werke der Künstlerin
anzuschauen. Das Eröff-
nungskonzert stand auch im
Gedenken an die Opfer des Fa-
schismus.

In Marienmünster zeigt Bet-
tina Lindenberg ihre erste Aus-
stellung außerhalb Bayerns.
„Das ist eine Premiere“, sagte
die Fotografin und bekam von
den Gästen in der Reisescheu-
ne viel Applaus. „Es ist etwas
ganz Besonderes, in einem
Kloster auszustellen“, sagte
Lindenberg auch. Hans Her-
mann Jansen von der Kultur-
werkstatt freute sich über die
Anzahl der Gäste. „So viele in-
teressierte Besucher sind an ei-
nem Samstagabend nicht
selbstverständlich“, sagte er und
lud die Besucher ein, sich mit al-
len Sinnen verwöhnen zu las-
sen. Lindenbergs Ausstellung
„In24BildernumdieWelt“zeigt
ihre schönsten Reisefotografien
aus etwa 30 Jahren. Ob Indien,
Kuba oder die USA, die Foto-
grafien hat mit dem Rucksack
schon eine Vielzahl an Ländern
bereist. „Ich versuche immer das
für mich Wesentliche eines
Landes auf den Fotos festzu-
halten“, erklärte die Münch-
nerin. Auch Kinderbilder aus
Indien und Nepal sind im Erd-
geschoss der Reisescheune zu
sehen. Umgeben sind die Wer-
ke mit den typischen Düften ei-
nes Kontinentes. Dabei handelt

es sich um Impressionen der
Duftmanufaktur Taoasis aus
Detmold. Eine Aroma-Bar lädt
zum Trinken ein.

Eröffnet wurde die Ausstel-
lung mit einem Konzert der
Chorgemeinschaft Cantus No-
vus anlässlich des heutigen Ge-
denktages der Opfer des Nati-
onalsozialismus. „Wir wollen
Hoffnung verbreiten und mit-
tels des Konzerts eine Verbun-
denheit der Welt darstellen“,
sagte Jansen. Das gelang der
Chorgemeinschaft hervorra-
gend. Unter dem Titel „Vom
Klang der Welt – Heilsame Mu-
sik als Zeichen der Hoffnung“
präsentierte sie Stücke aus aller
Welt in ganz unterschiedlichen
Sprachen.

Mit „Shalom chaverim“, ei-
nem traditionellen Stück aus Is-
rael, eröffnete das Ensemble das

Konzert in der Reisescheune.
Der Wechselgesang der Chöre,
zudemsichdieSängerinnenund
Sänger zwischen den Zuhörern
auf der Empore verteilten, er-
füllte den gesamten Raum mit
harmonischen Klängen. Der in
dem Kanon eingeschriebene
Wunsch nach Friede durchzog
die ausgewählten Stücke des
Konzerts, das in der Acker-
scheune fortgesetzt wurde.

Das junge Ensemble „Seven
up on line“ von der Detmolder
Johannes-Brahms-Schule prä-
sentierte das Stück „Keshet
I’vana“ von Yosef Hadar und
„Only Time“ der amerikani-
schen Sängerin Enya Brennon,
das eine melancholische, aber
dennoch hoffnungsvolle Stim-
mung verbreitete. Besonders
beeindruckend war die Verto-
nung des Stückes „Los Liber-

tadores“ (deutsch „Die Befrei-
er“) nach der Musik von Mikis
Theodorakis und einem Text
von Pablo Neruda. Die spür-
bare Sehnsucht nach Freiheit
aller Völker ließ der von Hans
Hermann Jansen perfekt ein-
gestimmte Chor Cantus Novus
in dem mitreißenden Stück er-
klingen. Mal langsam, mal
schnell, nahmen die Sänger die
Zuhörer mit auf die aufregende
Achterbahnfahrtdes Lebens, das
von Hoffnung und Angst er-
füllt ist. Ein fesselnder Mo-
ment. Mit herausragender Alt-
Stimme unterstützte Gabriele
Berger den Chor. Mit ange-
nehmer, warmer Klangfarbe
verlieh sie den Stücken süd-
ländisches Flair.

„Seven up on line“ präsen-
tierten ihre eigene Version des
bekannten Songs „Viva la vida“

der britischen Band Coldplay.
Sie ließen damit auf nachdenk-
liche Art das Leben leben. Be-
gleitet wurden die Sänger von
Florian Altenhain (Percussion),
Piotr Techmanski (Saxophon),
Fritz Krisse am Bass und Dr.
Friedhelm Flamme am Klavier.
Das Publikum ließ sie mit lang-
anhaltendem Applaus hochle-
ben.

Ein Gast hat einen besonders
langen Weg auf sich genom-
men, um dem Konzert beizu-
wohnen: Heinz Ismar kam mit
seiner Frau aus Süddeutsch-
land in die Reisescheune. Der
gebürtige Münsterbroker ist
schon seit langem Mitglied der
Kulturwerkstatt und hat das
Konzert in vollen Zügen ge-
nossen. „Die Vielfalt der Mu-
sikstücke hat mir sehr gut ge-
fallen“, sagte der 75-Jährige.
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���� Die Münchner Fotografin Bettina Lindenberg präsentiert bei der Ausstellung in
der Reisescheune auch ihren Bildband „Augenblicke“. Im Hintergrund hängen große Banner, die mit ty-
pischen Düften der Kontinente dieser Erde umgeben sind.
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´ Die Ausstellung „in 24 Bil-
dern um die Welt“ ist bis Os-
tern zu sehen.
´ Die Reisescheune ist je-
weils samstags und sonntags
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
´ Für Schulklassen und klei-
ne Gruppen gibt es auch un-
ter der Woche Führungen.
´ Ab März werden Studen-
ten der Kölner „Internatio-
nal School of Design“ zu-
sätzlich im Schafstall Werke
zum 275. Geburtstag des
Aufklärers Johann Moritz
Schwager präsentieren.
´ Die Ausstellung wird den
Titel „Verkan(n)t und ver-
schwägert“ tragen. (map)
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� � ������� Unter der Leitung von Hans Hermann Jansen singt Gabriele Berger (Solo-Alt, vorne) zusammen mit der Chorgemeinschaft Cantus Novus das
Stück „Los Libertadores nach der Musik von Mikis Theodorakis. FOTOS: MADITA PEINE
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Bezirksversammlung der Landfrauen von Steinheim und Umgebung / Höxteraner Podologe hält Fachvortrag

¥ Vinsebeck (nw). Zu der im
Teutonenhof Vinsebeck durch-
geführten Bezirksversammlung
konnte die 1. Vorsitzende Ma-
rita Lödige eine stattliche An-
zahl von interessierten Land-
frauen, darunter auch die
Kreisvorsitzende Gabi Beck-
mann, herzlich begrüßen.

Bei der Abhandlung der Ta-
gesordnung waren die Neu-
wahlen für die Ehrenämter der
Bezirksversitzenden sowie der
Vertrauensfrauen für die zum
Bezirk Steinheim gehörenden
Ortschaften von besonderer
Bedeutung. Der nunmehr neu
gewählte Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Marita Lödige
übernimmt weiterhin das Amt
der Bezirksvorsitzenden. Als
Vertrauensfrauen für die Ort-
schaften und damit deren An-
sprechpartnerinnen wurden

gewählt: Renate Hoppe für Vin-
sebeck, Hannelore Adrian für
Sandebeck/Grevenhagen, Diet-
linde Rüge für Bergheim, Bär-
bel Postert für Ottenhausen,
Maria Reineke für Rolfsen und
Marita Lödige gleichfalls für
Steinheim, Hagedorn und
Eichholz.

Besondere Hinweise erfolg-
ten zudem auf das umfangrei-
che Jahresprogramm der Land-
frauen, das die ansprechende
Themen von der Förderung
handwerklicher Fertigkeiten,
sportlicher Aktivitäten bis hin
zu mehrtägigen Fahrten um-
fasst, wie etwa eine achttägige
Flugreise nach Kroatien im Mai
2014. Aber das Programm bie-
tet gleichfalls interessante Vor-
tragsveranstaltungen und da-
mit wurde sogleich nach dem
offiziellen Teil begonnen.

Eingeladen hatten die Land-
frauen den Podologen Bernd C.
Peschke von der Podologie

Höxter, um sich einmal in die-
sem Kreise umfassend um die
Pflege gesunder Füße und de-

ren Erhaltung zu informieren.
Vor interessierten Zuhörerin-
nenerarbeitetederPodologemit
Hilfe von Bild und Anschau-
ungsmaterial einen Überblick
zum physiologischen Aufbau
der Füße und der sie umge-
benden Haut. Er ging dabei auch
auf Fehlbildungen und Erkran-
kungen dieser täglich bean-
spruchten Organe ein und wies
mit vielen praktischen Beispie-
len vor allem auf die kompe-
tente vorbeugende Pflege hin.

Dabei nahmen Überlegun-
gen zu einer bedachten Aus-
wahl beim Kauf von gut ange-
passtem Schuhwerk einen gro-
ßen Raum ein. Eine Vernach-
lässigung bei der Pflege der Fü-
ße, so der Podologe, könne un-
ter Umständen zu ernsthaften
Rückenproblemen führen, die
der Betroffenen in diesem Zu-

sammenhang häufig gar nicht
vermute.

Ganz besonders sollten auch
Diabetiker auf vorbeugende
Pflegemaßnahmen an ihren
Füßen achten und schon bei
scheinbar geringen Verände-
rungen den Arzt oder Podolo-
gen zur Beratung aufsuchen.

Diese Aufgabe verlangt also
den geschulten Fachmann und
soll keineswegs von sogenann-
ten „kosmetischen Fußpfle-
gern“ ohne den besonderen
Ausbildungshintergrund
durchgeführt werden.

Nach einer sehr angeregten
Diskussionsrunde der Land-
frauen mit dem Referenten und
einem herzlichen Applaus
dankte die Vorsitzende Marita
Lödige dem Referenten und
wünschte allen Beteiligten ei-
nen guten Heimweg.
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��Dietlinde Rüge, Gaby Beckmann,Ma-
ria Reinek, Marita Lödige, Hannelore Adrian, Renate Hoppe, Gerda
Flügel und der Podologe Bernd C. Peschke (v. l.). FOTO: PRIVAT
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Party „Beats for Living“ in Nieheim
¥ Nieheim (map). „Die Region
lebt – und wir feiern das“: In
der Nieheimer Stadthalle findet
am Samstag, 1. Februar, die
Party „Beats for Living“ statt.
Holger „Körter“ Lange lädt alle
jungen Leute aus den Kreisen
Höxter und Lippe zum Feiern
ein.

Auf Facebook habe man nach
einem geeigneten Motto für die
Party gesucht. „Die beste Idee
hatte Matthias Stock aus Rolf-
zen“, erzählt Lange. „Beats for
Living“ heißt die Feier, die be-
weisen soll, dass auch auf dem
Land ordentlich getanzt und
gefeiert werden kann. Und das,
obwohl in den letzten Monaten
viel diskutiert wurde, wie le-
benswert Nieheim ist.

An den Turntables stehen in
Nieheim die meistgebuchten
DJs der Region: DJ Breeze, un-
ter anderem bekannt von dem
Brakeler Summer-City-Beats-
Festival, und DJ R. Ottemeier
aus Lippe. Letzterer legte be-
reits im Elephant-Club Biele-
feld auf. „Es wird erstklassige

Musik zu hören geben“, sagt der
Veranstalter.

Die Party beginnt um 20.30
Uhr. Bis 21.20 Uhr beträgt der
Eintritt vier Euro. „Danach wird
es etwas teurer“, sagt Lange. Der
Einlass ist ab 16 Jahren.

��� (�)
�� Holger „Körter“ Lange
lädt zur „Beats for Living“-Party
ein. FOTO: MADITA PEINE
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VHS bietet Koch-, Bewegungs- und Erziehungskurse
¥ Steinheim/Nieheim (nw).
Die Volkshochschule Bad Dri-
burg, Brakel, Nieheim, Stein-
heim startet in dieser Woche mit
einer Reihe von Gesundheits-
und Kochkursen.

Unter der Leitung von Helga
Goldmann wird am Dienstag,
28. Januar, um 20 Uhr der T-
Bo-Kurs angeboten, der aus ei-
ner Mischung aus Aerobic, Tanz
und Kampfsporttechniken be-
steht. Zugrunde gelegt werden
Bewegungen, welche dem Bo-
xen, Kickboxen oder Taekwon-
do ähneln. Das wirkungsvolle
Ausdauer-
training um-
fasst dynami-
sche Schritte,
Knie-Ups,
Kicks und
Fights. Die
korrekte Ausführung von die-
sen Bewegungen verlangt eine
hohe Beweglichkeit, Ausdauer
und Schnelligkeit.

Die acht Brokate sind ein weit
verbreitetes gesundheitsför-
derndes Körperübungssystem,
dessen Wurzeln bis in das 12.
Jahrhundert zurückgehen. So-
wohl im Ursprungsland China
als auch in ganz Asien sowie in
Europa, Amerika, Afrika und
Australien erfreuen sich die acht
Brokate großer Beliebtheit.

Seine acht edlen Übungen
bilden nur eine Ausdrucksform
des Qi Gong. Die acht Brokate
sind geeignet für Menschen, de-
nen sanfte Bewegung hilft, sich
in einen inneren Ruhezustand
zu versetzen. Sie sind wirksam
bei Bluthochdruck, Magenge-
schwür, Herzleiden und ner-
vösen Störungen. Es kann von
jedem erlernt werden, unab-

hängig von Beruf, Alter, Wis-
sen und Herkunft. Der Kurs
„Qigong“ beginnt am Freitag,
31. Januar, um 17.30 Uhr.

Im Kurs „Spielerische Wahr-
nehmungs- und Bewegungs-
förderung für Kinder im Kin-
dergartenalter ab vier Jahren“
lernen Kinder, sich im Spiel zu
bewegen, das Miteinander in der
Gruppe zu erfahren, sich an Re-
geln zu halten und vieles mehr.
Es geht um die Förderung der
Eigenwahrnehmung, der Grob-
und Feinmotorik und des ge-
meinsamen Spiels mit seinen

Regeln. Der
Kursstart ist be-
reits am heuti-
gen am Montag,
27. Januar,um14
Uhr.

Bei der „Ku-
linarischen Reise durch die tür-
kische Küche“ am Dienstag, 28.
Januar, um 19 Uhr werden an
jedem Veranstaltungsabend
abwechslungsreiche Gerichte
gekocht. Es werden verschie-
dene Gemüse- und Fleischsor-
ten mit aromatischen Kräutern
und Gewürzen verfeinert. Ne-
ben der türkischen Küche und
ihrer gesundheitlichen Wir-
kung erfahren die Teilnehmer
noch Wissenswertes über die
türkische Kultur.

Verbindliche Anmeldungen
nimmt die Volkshochschule ab
sofort entgegen. Diese sind per-
sönlich an das Bürgerbüro
Steinheim zu richten oder un-
ter den Rufnummern (0 52 33)
2 10 oder (0 52 74) 9 82 40.
Ebenso ist es möglich, sich on-
line über die Seite www.vhs-dri-
burg.de für einen der angebo-
tenen Kurse anzumelden.

Das Kennenlernen
der acht Brokate aus
dem 12. Jahrhundert
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¥ Vörden (nw). Auf den Kos-
ten sitzengelassen wurde am
Samstagmorgen ein Taxifahrer,
der einen Fahrgast von Brakel
nach Marienmünster gefahren
hatte. Dieser stieg an der Volks-
bank aus und verschwand. Zwei
weitere Mitfahrer, die in Rhe-
der ausgestiegen waren, hatten
ihre Fahrt bezahlt. Zeugen sol-
len sich bei der Polizei Höxter,
Tel. (0 52 71) 96 20 zu melden.
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¥ Nieheim (nw). Der SPD-
Stadtverband Nieheim lädt für
Samstag, 15. Februar, zur Wan-
derung mit Grünkohlessen ein.
Start ist um 16 Uhr ab Rich-
terplatz. Ziel ist der Landgast-
hof Nolte in Erwitzen. Anmel-
dungen bei den Vorsitzenden
der SPD-Ortsvereine.

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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Zeichen der Hoffnung •gegen den Schrecken 
Musiker setzen bei Konzert anlässlich des Holocaust-Gedenktages optimistische Akzente 

Detmold. Anlässlich des Ho­
locaust-Gedenktages hat die 
Chorgemeinschaft „cantus no­
vus" in der katholischen Heilig­
Kreuz-Kirche „Vom Klang der 
Welt" gesungen. Vor einhun­
dert Zuhörern stellte der von 
exzellenten Instrumentalisten 
begleitete Chor dem Schrecken 
der Vergangenheit Zeichen der 
Hoffnung entgegen. 

Vorwiegend lebensbejahend 
und optimistisch ist das von 
Chorleiter Hans Hermann Jan­
sen zusammengestellte musi­
kalische Programm des Kon­
zertes. Entsprechend bleibt die 
Auseinandersetzung mit den 
Gräueltaten der Nationalsozi­
alisten nicht in der Trauer ste­
hen. Die Protagonisten bauen 
Brücken in eine friedlichere, 

von Versöhnung geprägte Ge­
genwart: ,,Musik kann alles in 
uns bewegen", sagtJansen. Und 
auch Wörter können das: Im­
pulse setzen zwischen den Lie­
dern Eva Thalmann und Peter 
Schütze mit extrovertiert und 
lebendig vorgetragenen Rezi­
tationen von Texten, die sich 
mit Glaube, Frieden und Frei­
heit beschäftigen: Kluge Wor­
te von Nelson Mandela, Hilde­
gard von Bingen oder Dietrich 
Bonhoeffer, die nachdenklich 
stimmen und Hoffnung ver­
heißen. 

Die Chorgemeinschaft ist 
oberhalb der Ränge an der Kir­
chenorgel platziert, im Rücken 
der Zuhörer. So füllt sich die 
Kirche fast wie aus dem Nichts 
mit Klängen, die mal besinn-

lieh und mal erhebend wirken. 
Außergewöhnlich gut abge­
stimmt ist der Chorgesang auf 
die instrumentalen Beiträge 
von Friedhelm Famme (Kla­
vier), Fritz Krisse (Kontrabass), 
Florian Altenhein (Percussion) 
und Piotr Techmanski am -
im Verhältnis zu den weiteren 

Glaube, Frieden, Freiheit 
und Hoffnung 

Klangkörpern - leider etwas ZU 

laut tönenden Saxophon. Von 
exzeptioneller Klasse sind die 
solistischen Einlagen von Ga­
briele Berger, deren klangschö­
ne Altstimme mühelos den ge­
waltigen Raum auszufüllen 
vermag. 

Auch der Jugend lässt J ansen 

ein'Wort: Das Vokalensemble 
,,seven up on line" der Johan­
nes-Brahms-Schule greift den 
Blick nach vorne auf, singt auf 
künstlerisch gleichsam hohem 
Niveau von der Liebe zum Le­
ben und der heilsamen Wir­
kung der Zeit. 

Für die in Konzeption und 
Umsetzung famose Veranstal­
tung, die noch deutlich mehr 
Resonanz verdient gehabt hät­
te, stehen die Zuhörer am Ende 
auf, um zu applaudieren. Wär­
me, Liebe und Hoffnung mögen 
nicht die naheliegendsten As­
soziationen zu einem solchen 
Gedenktag sein. Doch mögli­
cherweise sind es die wirkungs­
vollsten Elemente zur Bewälti­
gung düsterer Empfindungen. 

(abe) 

Beim Konzert: Das Vokalensem­
ble „seven up on the line" singt. 

FOTO: BECKSCHÄFER 
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